Open Office 4Kids

OOo4Kids ist eine speziell für Schüler angepasste Version des beliebten OpenOffice.

Die kostenlose Office-Suite besteht aus Textverarbeitung, Tabellen-Kalkulation, Präsentations-Software und einem Zeichenprogramm. In den einzelnen Tools ist ebenfalls auch ein Formel-Editor integriert.

Diese Kids-Version von OpenOffice ist speziell an die Bedürfnisse von Kindern und Schülern im Alter von sieben bis zwölf Jahre angepasst. Statt grauen und überfüllten Menüs dienen einige farbenfrohe Symbole für Aktionen wie »Kopieren«, »Einfügen« et cetera. Auch die Kontextmenüs wurden auf wenige Einträge reduziert.

Somit fühlen sich Kinder und Jugendliche schnell vertraut mit dem Programm und können die schon in der Schule anfallenden Aufgaben auch selbständig am PC und Laptop lösen.

Im Unterschied zum großen OpenOffice kommt die "Bambini-Edition" bereits mit verschiedenen vorinstallierten Schriftarten, Vorlagen für Präsentationen und vielen weiteren Extras. Natürlich sind auch grundlegende Funktionen wie »Drucklayout« oder notwendige Maßnahmen für die Formatierung mit enthalten.

Fazit: Das Komplett-Paket für angehende Office-Profis bringt alle nötigen Programme mit - und das komplett kostenlos. Auf Schul-Computern sollte diese Software auf jeden Fall vertreten sein.
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Vor einem groBen Walde wohnte ein armer Holzhacker mit seiner Frau und seinen zwei
Kindern; das Bubchen hie® Hansel und das Madchen Gretel. Er hatte wenig zu beiSen
und zu brechen, und einmal, als groe Teuerung ins Land kam, konnte er auch das taglich
Brot nicht mehr schaffen. Wie er sich nun abends im Bette Gedanken machte und sich vor,
Sorgen herumwalzte, seufzte er und sprach zu seiner Frau: »was soll aus uns werden?
Wie konnen wir unsere armen Kinder ernahren, da wir fur uns selbst nichts mehr haben?«
- »Weiit du was, Manne, antwortete die Frau, »wir wollen morgen in aller Frahe die Kinder
hinaus in den Wald fahren, wo er am dicksten ist; da machen wir ihnen ein Feuer an und
geben jedem noch ein Stackchen Brot; dann gehen wir an unsere Arbeit und lassen sie
allein. Sie finden den Weg nicht wieder nach Haus, und wir sind sie los.« - »Nein, Fraug,
sagte der Mann, »das tue ich nicht; wie sollt ich's Gbers Herz bringen, meine Kinder im
Walde allein zulassen; die wilden Tiere warden bald kommen und sie zerreiRen.« - »0 du
Narr«, sagte sie, »dann mussen wir alle yiere Hungers sterben, du kannst nur die Bretter
fur die Sérge hobelnc, und lief ihm keine Ruhe, bis er einwilligte. »Aber die armen Kinder
dauern mich doch, sagte der Mann
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